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Komm uns nahe 

 
 
 
 

Willst du uns denn nicht wieder erquicken?  
 
 

Komm uns nahe 
Schau in unser Herz 
Blick in unsere Seele 
Geh uns zur Hand 
Komm uns über die Lippen 
Geh uns an die Nieren 
Stärke unseren Gang 
Erleuchte unsere Augen 
Bring uns auf den Weg 
Komm in Gnade 
Aber komm endlich und zünde Feuer in uns an 
 
 
 

 

Petra Bockentin 
 
         Zum Psalm 85, 7 
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Begrüßung  
 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
was ist Glück? Darüber läßt sich trefflich diskutieren und philosophieren  
und es werden dabei diverse unterschiedliche Meinungen zu Tage treten. 
Sicher wird diese Vielfalt ihre Berechtigung finden. Ich kann es nämlich nicht 
wir klich definieren, das Glück. Immer hängt es von meiner jeweiligen 
Lebenssituation oder von meinem Alter und meinen Vorlieben ab. Es ist 
keine feste Größe, unser Glück, weder in Erscheinungsform, 
Anwesenheitsdauer noch ist es zu halten mit einer Glücksgarantie- 
Versicherung. Und sicher werden sich unsere Glücksvorstellungen und 
Wünsche in der Jugend anders gestalten als im gesetzten Alter. Es ist also 
wandelbar und was einen  vielleicht vor Jahren vor Glück aus dem Häuschen 
geholt hätte, würde heute vielleicht nur noch eine Nebenrolle spielen.  
Messbar ist Glück von außen auch nicht. Vielleicht aber ist es erkennbar im 
strahlenden Gesicht des Mitmenschen, in der Zufriedenheit und Gelassenheit  
wie Einer mit dem Anderen umgeht. Auf jeden Fall ist Glück für mich noch 
mehr als nur die Abwesenheit von Unglück, wie einst Schopenhauer das 
Glück auf den Punkt bringen wollte. Da gehört noch viel mehr dazu, unter 
anderem auch die glückliche Geborgenheit bei Gott. Unsere Jahreslosung für 
die kommenden Monate des Jahres 2014 steht unter dem  Psalm - Vers ȵ'ÏÔÔ 
ÎÁÈÅ ÚÕ ÓÅÉÎ ÉÓÔ ÍÅÉÎ 'ÌİÃËȰ. Dieser Aspekt, im Leben  mit Gottes 
Anwesenheit, ja Nähe rechnen zu können, ist ein wunderbarer Grund, auf 
den wir Menschen bauen können, um in guter und in schwerer Zeit Halt zu 
finden. Über das Jahr hin werden wir ȵ'ÏÔÔ ÎÁÈÅ ÚÕ ÓÅÉÎ ÉÓÔ ÍÅÉÎ 'ÌİÃËȰ in 
verschiedenen Veranstaltungen zum Thema machen und beleuchten!    
 
Eine gesegnete Zeit mit vielen Glücksmomenten wünscht Ihnen  
 
Ihre Pastorin Petra Bockentin 
 
Anbei befinden sich Spendenumschläge bzw. Überweisungsformulare für 
Ihre finanzielle Unterstützung unserer Bauvorhaben an den Kirchen! 
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Aus der Gemeinde 
 

In eigener Sache 
 

Sabbatzeit - was ist das? 

 

Eine Sabbatzeit ist der bewusste Ausstieg auf Zeit,  

raus aus der Routine und aus dem Alltag, eintauchen in eine andere Welt,  

Zeit haben und sich Zeit nehmen für persönliche Entwicklung, Ruhe, 

Orientierung, Gebet, Träume, Ungewöhnliches oder ganz Alltägliches. 

 

Auszeit, Einstiegszeit, Erfahrungszeit, Umbruchzeit, Orientierungszeit, 

Zeit für mich, Zeit für Gott - all das kann Sabbatzeit sein. 

Eine Sabbatzeit dauert zwischen drei und zwölf Monaten. 

 

Nachdem ich aus dem Kirchengemeinderat Unterstützung erfahren habe, 

habe ich für mich eine dreimonatige Sabbatzeit beantragt und von der 

Landeskirche dafür den Segen und die Genehmigung erhalten.  

 

In dieser Zeit werde ich mich meiner musikalischen Entwicklung widmen 

und ein Gebetsheft für den Verlag ĂRauhes Haus Hamburgñ auf dessen 

Anfrage hin schreiben. 

 

Vom 1. Januar 2014 bis zum 31. März 2014  wird mich dankeswerter 

Weise Pastor Konrad Frenzel vertreten. Er wird über die üblichen 

Kontaktstellen erreichbar sein.  

 

Ihre Petra Bockentin 
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Gemeindefahrt - Kirchentour  

 

Den zweiten Ausflug der Kirchgemeinde unternahmen wir im Herbst in die 

nähere Umgebung - nämlich in die Nachbargemeinden unserer Region. 

Der Bus war gut besetzt und kaum gingen wir auf die Fahrt, fing es an zu 

regnen. Die erste Station war die Marlower Kirche. Viele sind schon 

etliche Male daran vorbei gefahren, hatten sie aber noch nicht von innen 

gesehen. Allerdings gab es in unserer Gruppe auch Personen, die in 

Marlow getauft wurden oder sogar ehemalige Marlower, für die es ein 

Besuch in der alten Heimat war. Pastorin Simon machte uns mit den 

Besonderheiten der Stadtkirche bekannt und erzählte von den Bauvorhaben 

für die kommende Zeit. 

Danach besichtigten wir die Ribnitzer Stadtkirche und wurden zuerst von 

Kantor Bühler empfangen. Anhand von Tonfolgen demonstrierte er uns die 

Klangvielfalt der dortigen Orgel. So melodisch in Stimmung gebracht, 

verfolgten wir dann die lebhafte Führung durch Pastor Strube. Unter 

strömendem Regen setzten wir uns danach wieder in den Bus. Unser 

letztes Ziel war Blankenhagen, dieser Besuch war Folge einer Einladung 

auf dem Tag der Ehrenamtlichen in Tessin im September 2012.  

Man erwartete uns dort mit einem gedeckten Kaffeetisch und 

selbstgebackenem Kuchen. Nach der genussvollen Kaffestunde gingen wir 

in die Blankenhagener Kirche. Ein eindrucksvoller Bildvortag und die 

Dorf-und Kirchgeschichten erzählt von Pastor Joneit nahmen uns visuell 

auf eine Landpartie in die einzelnen Ortschaften mit. 

Alle drei Kirchgemeinden haben uns mit großer Gastfreundschaft 

empfangen und wir bedanken uns recht herzlich dafür bei allen! 

 

 

2014 
 

Im nächsten Jahr werden wir wieder eine Kirchentour unternehmen. 

Aber auch ein Ausflug, voraussichtlich nach Malchow, steht auf dem 

Programm! Ein Grund zur Vorfreude für alle, die gerne mit uns unterwegs 

sind. 
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Aus der Gemeinde 
 

Weltgebetstag aus Ägypten am 7. März 2014 
 

 

Wasserströme in der Wüste  

Zum Weltgebetstag aus Ägypten 

am 7. März 2014 

Ägypten ï beim Gedanken an 

dieses nordafrikanische Land 

kommen vielen Menschen 

Pyramiden, Hieroglyphen und 

Tauchreviere am Roten Meer in 

den Sinn. Seit rund drei Jahren 

steht Ägypten auch für 

Demonstrationen auf dem Tahir-

Platz, politische Umbrüche und 

gewaltsame Unruhen mit vielen 

Opfern. Das größte arabische Land 

symbolisiert aber genauso die 

Hoffnung der Menschen auf Brot, 

Freiheit, Würde und soziale 

Gerechtigkeit. Genau in diesen 

Zeiten großer politischer und 

gesellschaftlicher Veränderungen ist Ägypten auch das Schwerpunktland 

für den Weltgebetstag 2014. Als die Frauen des ägyptischen 

Weltgebetstagskomitees mit dem Schreiben ihres Gottesdienstes begannen, 

ereignete sich gerade die Revolution 2011. Ihre Bitten und Visionen sind 

jedoch bis heute aktuell: Alle Menschen in Ägypten, christlich und 

muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn 

brechen, wie Wasserströme in der Wüste! (Jes. 41,18ff.)  

Wege in der Wüste, Wasserströme in der Einöde ï diese prophetische 

Zusage Gottes aus dem Buch Jesaja greift der Weltgebetstag der 

Ägypterinnen auf. Wie passend für ihr Heimatland, das mit seinen über 

90% Sand- und Steinwüsten eines der wasserärmsten Länder weltweit ist. 

Fruchtbare Vegetation findet sich in den Oasen und entlang des Nils, der 

die zentrale Wasserquelle des Landes ist. Der längste Fluss Afrikas 

bewässert Felder, liefert Wasser für die Industrie und versorgt die  
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Aus der Gemeinde 
 

Weltgebetstag der Frauen 
 

Bevölkerung mit Trinkwasser. Der Großteil der rund 85 Mio. 

Ägypterinnen und Ägypter lebt in seiner unmittelbaren Nähe. Niltal und 

Nildelta gehören deshalb zu den am dichtesten besiedelten Gebieten der 

Welt. 

Ägyptens Geschichte und Kultur begannen zwar lange vor biblischen 

Zeiten, sie sind aber auch eng verwoben mit dem Christentum. In Ägypten, 

wo rund 90 % der Bevölkerung muslimisch ist, gehören ca. 10% 

christlichen Kirchen an, als deren Begründer der Evangelist Markus gilt. 

Die größte unter ihnen ist die Koptisch-Orthodoxe Kirche. Der 

Weltgebetstag wurde in Ägypten erstmalig 1928 gefeiert und sorgt bis 

heute für eine lebendige Ökumene. Die Verbundenheit im Glauben ist 

wichtig für Ägyptens Christinnen und Christen. Seit Jahren gibt es immer 

wieder Einschüchterungen und Gewaltakte radikaler islamistischer Kräfte, 

die sich v.a. gegen Christen aber auch gegen moderate Muslime richten.  

Dass Christen und Muslime, Liberale und Konservative, Arme und Reiche, 

Frauen und Männer 2011 und auch 2013 gemeinsam protestierten, war 

wichtig für Ägyptens Gesellschaft. Für viele Frauen war die Revolution ein 

Schlüsselerlebnis. Sie brechen seitdem verstärkt das Schweigen über 

sexualisierte Gewalt und kämpfen für ihre politischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Rechte. Zwei ägyptische Organisationen, die sich für 

Mädchenbildung und die Mitbestimmung von Frauen bei 

gesellschaftlichen Entscheidungen einsetzen, sind auch Partnerinnen der 

Projektarbeit des Weltgebetstags. Diese unterstützt mit den Kollekten der 

Gottesdienste weltweit Frauen- und Mädchenprojekte.  

Am Freitag, den 7. März 2014, wird in über 170 Ländern der 

Weltgebetstag gefeiert und wir hören die engagierten Stimmen der 

Ägypterinnen. Gemeinsam mit den Menschen in Ägypten vertrauen die 

Gottesdienstbesucherinnen und -besucher auf die biblische Verheißung des 

Propheten Jesaja: ĂGesegnet sei  gypten, mein Volkñ (Jes. 19,25).  

 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee 

 

Hinweis : Pfarrhaus Kölzow am 6. März um 19:00 Uhr Weltgebetstag 
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Das Interview mit Lieselotte Lübow  
 

 

Frau  Lieselotte 

Lübow, von den 

Freunden Lieschen 

genannt, ist ein fester 

Bestandteil unserer 

Kirchgemeinde und 

ehrenamtlich  immer 

bereit, sich für die 

Belange unserer  

Kirche einzusetzen. 

Fast 10 Jahre war sie 

auch hauptberuflich 

bis zum Ruhestand im 

Gemeindebüro tätig 

und hat mit ihrer 

fundierten Ausbildung 

als Ingenieur- 

Ökonomin  die 

Finanzen verwaltet, ist 

mit Menschen ins 

Gespräch gekommen, 

hat Besuche gemacht und den Frauenkreis bereichert.  

 

 

Inzwischen ist sie 70 Jahre alt, davon 47 Jahre mit dem temperamentvollen 

Bruno verheiratet. Sie ist  Mutter von 4 Kindern, Schwiegermutter und 

Großmutter von 5 Enkelkindern. Die Eheleute Lübow haben einen der 

schönsten Gärten in der Umgebung und sind bekannt, für ihre Rosenpracht.  

 

In unserer Reihe ĂDas Interviewñ haben wir ihr folgende Fragen gestellt: 
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Das Interview mit Lieselotte Lübow  
 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Bad Sülze?  

Gerne gehen wir an der Recknitz spazieren und beobachten die Biber. Und 

natürlich ist unser Garten mein Lieblingsort, an dem ich mich so oft wie 

möglich aufhalte. 

 

Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient? 

Ich habe in Böhlendorf Kartoffeln gesammelt, habe 53 Mark verdient und 

mir dafür braune hohe Schuhe gekauft. 

 

Was würden Sie gerne können? 

Ich möchte vieles können. Die Orgel zu den Gottesdiensten zu spielen 

wäre wunderbar. 

 

Worüber haben Sie kürzlich gelacht? 

Auf der Gastro Messe in Rostock  gab es vom Klatschmohn Verlag nette 

Karikaturen zu sehen, über die ich herzlich lachen musste. 

 

Was haben Sie als letztes gelesen? 

Ich habe das Buch von unserem Bundespräsidenten Joachim Gauck 

gelesen ĂWinter im Sommer, Fr¿hling im Herbstñ!  Er ist in meiner 

Achtung erheblich gestiegen. Viele Episoden über Schule und 

Christenlehre, Ausgrenzung und Einmischung kamen mir total vertraut 

vor. Das, was er bei der Aufarbeitung der Stasi Unterlagen geleistet hat, ist 

auch nicht mit Worten zu beschreiben. 

 

Was können Sie an anderen Menschen überhaupt nicht leiden? 

Unkorrektheit und Unzuverlässigkeit 

 

Welche Fernsehsendung verpassen Sie nie? 

Ich sehe sehr wenig fern. Das Nordmagazin finde ich interessant. 

 

Was würden Sie denn tun, wenn Sie Bürgermeister von Bad Sülze 

wären? 

Ach dazu möchte ich nichts Konkretes sagen. 
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Das Interview mit Lieselotte Lübow  
 

Was kochen Sie am liebsten? 

Ich koche und backe alles gerne! Aber Suppen sind mein besonderer 

Favorit. Rote Beete Suppe, Gefl¿gelsoljankaé. (der Interviewerin tropft 

der Zahn). 

 

Welche Blume finden Sie besonders schön? 

Frühjahrsblüher und besonders die Stiefmütterchen und Hornveilchen mit 

ihren individuellen Gesichtern. Aber alle Blumen sind schön und natürlich 

auch die  Rosen. 

 

Wen würden Sie gerne mal treffen? 

Niemand Besonderen.  

 

Welchen Traum möchten Sie sich erfüllen? 

Ich bin wunschlos glücklich!!! 

 

Mit welchem Lied verbinden Sie die schönsten Erinnerungen? 

Wenn der weiÇe Flieder wieder bl¿hté 

 

Was war Ihr schönstes Geschenk? 

Die Feldblumensträuße meiner Kinder und Enkel sind das schönste 

Geschenk. 

 

Wem sollten wir Ihrer Meinung nach als nächstes diese Fragen stellen? 

Dem Ehepaar Voß aus Ehmkendorf 

 

 

 

(mit Frau Lübow sprach Petra Bockentin) 
 

  



11 

Aus der Gemeinde 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

  

Erntedankfest 2013 

St. Martin in  
Bad Sülze 

St. Martin in Dettmannsdorf -Kölzow  

Konzert der 
Jeanine 
Vahldiek Band 
in Kölzow  
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Aus der evangelischen Schule 
 

Tag der offenen Tür in der ESD 
 

Unsere Evangelische Schule Dettmannsdorf lud am 16.11.2013 zum Tag 

der offenen Tür mit dem traditionellen Schulfest in die Schule ein. Wieder 

waren viele dieser Einladung gefolgt. 

Es kamen nicht nur Schüler und deren Eltern und Verwandte, sondern auch 

viele Interessierte und Ehemalige. 

Hand in Hand mit dem Schulelternrat und mit Unterstützung unserer 

Schüler hatten die Lehrer diese Veranstaltung organisiert. Gemeinsam mit 

den Fachlehrern konnte man experimentieren, kreativ werden oder sich 

zum Beispiel über die Bräuche und Besonderheiten in England, Russland 

und Spanien informieren. Die Arbeitsgemeinschaften der Schule 

präsentierten sich und zeigten, was bereits in diesem Schuljahr in den 

Kursen erarbeitet wurde und entstand. Der Schulsanitätsdienst gab 

Einblicke in seine Arbeit und demonstrierte unter anderem die stabile 

Seitenlage, die Schocklagerung und verschiedene Verbände. 

 ĂFuÇball f¿r StraÇenkinder in Brasilienñ hieÇ das Projekt der 8. Klasse. 

Dieses stellten sie den Besuchern vor und sammelten Spenden durch den 

Verkauf von selbstgebackenen Muffins. 

Die Schüler der 10. Klasse nutzten diesen Tag, um ihre Klassenkasse für 

die Abschlussfahrt nach Rom im Juni 2014 aufzubessern. Sie halfen beim 

Ein- und Ausräumen der Turnhalle für die Infoveranstaltung, richteten die 

Klassenräume ein, organisierten den Verkauf lukullischer Köstlichkeiten, 

von heißem Kakao, über Kaffee, alkoholfreie Cocktails, selbstgebackenen 

Kuchen bis hin zu Bratwurst, und unterstützten den Schulelternrat beim 

Losverkauf. 

Eine Schulrallye wurde von den Mitgliedern des Schulelternrates 

organisiert. Der Elternrat betreute auch die Verlosung und war immer da, 

wo man ihn brauchte. 

Der Höhepunkt für die Schüler und Lehrer war das Volleyballspiel 

ĂSch¿ler gegen Lehrerñ, das in diesem Jahr leider die Sch¿ler verloren. 
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Aus der evangelischen Schule 
 

In der Cafeteria konnten sich die Besucher an den musischen Darbietungen 

unserer Schüler und der Hortkinder erfreuen. Gezeigt wurde ein Programm 

aus unterschiedlichen Bereichen unseres Schulalltags. Sie trugen Gedichte 

und Lieder in deutscher, englischer und spanischer Sprache vor und boten 

verschiedene Instrumentalstücke dar, während die Jüngsten für ihr 

frºhliches Ă Gruselspielñ viel Applaus bekamen.  

Besonders freuten 

wir uns natürlich über 

den regen Zuspruch 

von interessierten 

zukünftigen Eltern 

und Schülern unserer 

Schule.  Für diese 

gab es in der 

Turnhalle eine 

spezielle 

Infoveranstaltung 

über den Schulalltag 

und organisatorischen 

Ablauf. Die Besucher unseres Schulfestes zeigten sich sehr beeindruckt 

vom harmonischen Umgang und Miteinander aller Schüler, Lehrer und 

Eltern. Was für uns selbstverständlich und im Leitbild der Schule fest 

verankert ist, scheint für Außenstehende etwas Besonderes zu sein. Dass 

Fürsorge für den Nächsten und das friedliche Miteinander der Menschen 

bei uns im Mittelpunkt der Persönlichkeitsbildung stehen, brachte uns viel 

Lob ein. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mithalfen, dass dieser Tag so 

erfolgreich und natürlich mit viel Spaß verlief! Es zeigte sich einmal mehr, 

dass wie in der Bibel beschrieben, auch der Erfolg unserer Schule nicht nur 

vom Einzelnen, sondern von der Gemeinschaft aller Glieder abhängt. 

Um mit Paulus zu sprechen:ñ Ihr aber seid der Leib Christi und jeder von 

euch ein Glied.ñ (1. Kor 12,27) 

 

Anke Fink 

Verwaltungsleiterin der 

Evangelischen Schule Dettmannsdorf  
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Friedhofsangelegenheiten 
 

Friedhof Bad Sülze 
 

Vielerorts werden die Grabanlagen nun für den Winter vorbereitet und 

passend dekoriert. Natürlich ist es bei uns auf dem Friedhof in Bad Sülze 

auch so. Während auf den Einzel- und den Urnengräbern die 

Nutzungsberechtigten dies selber vornehmen, wird auf der 

Urnengemeinschaftsanlage die winterliche Eindeckung und Bepflanzung 

von der Friedhofsverwaltung vorgenommen.  

Angehörige haben seit Anfang Oktober nun eine weitere Möglichkeit ihre 

Blumen und Gestecke abzulegen. Die zweite neu entstandene 

Ablagemöglichkeit befindet sich direkt vor dem großen Stein der 

Urnengemeinschaftsanlage.  

Der vordere Teil der Urnengemeinschaftsanlage wurde in diesem Herbst 

neu angepflanzt und stellt somit einen dauerhaft schönen Anblick dar. 

        Kathrin Rüssel 

 

Friedhof Kölzow 
 

Die neue Wasserstelle auf dem Friedhof 

Kölzow konnte in Betrieb genommen werden. 

Sie wird allen Nutzern künftig das gesamte 

Jahr Wasser zur Verfügung stellen.  

 

Die Urnengemeinschaftsanlage wurde neu 

gestaltet und wird in Zukunft durch die 

Friedhofsverwaltung gepflegt. Blumen und 

Gestecke können vor den Tafeln abgelegt 

werden. 

 

Bitte entsorgen Sie Ihre Abfälle auf dem dafür 

vorgesehenen Platz.  

 

Leider kommen immer wieder Gartenwerkzeuge abhanden, bitte hängen 

Sie die Geräte nach der Benutzung wieder an die dafür vorgesehenen 

Haken.        Sebastian Teitz 
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Aus den Fördervereinen  
 

Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche Kölzow 
 

Die Sanierung der Fenster geht voran. Die beiden Fenster im Chorraum 

sind fertig. Das alte Glas konnte erhalten werden, wenige gesplitterte 

Scheiben wurden ersetzt. Die Verbleiung war in schlechtem Zustand und 

wurde erneuert.  

Derzeit ist das Buntglasfenster im Kirchenschiff in Arbeit. Das historische 

Fenster wird in der Werkstatt eines Glasers saniert und anschließend 

wieder eingebaut. 

Die Spendenaktion zugunsten der Fenster ermöglichte uns, die ersten drei 

Fenster in Angriff zu nehmen. Die dringend erforderliche Sanierung 

weiterer acht Fenster liegt noch vor uns. Leider fehlen uns zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt noch die Mittel, daher sammeln wir nach wie vor 

Spenden um voran zu kommen.    Sebastian Teitz 
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Aus den Fördervereinen  
 
Förderver ein zur Erhaltung der Stadtkirche zu Bad Sülze  
 

10 Jahre Förderverein zur Erhaltung der Kirche zu Bad Sülze!  

Zurückblickend auf 10 Jahre Vereinsarbeit können wir mit einem gewissen 

Stolz feststellen, dass wir 

gemeinsam mit der 

Kirchgemeinde 2005 die 

Restaurierung des Kirchturmes 

und von  2010 bis 2011 die 

Erneuerung der 

Innenraummalereien  

bewältigen konnten.  

 

Neben zahlreichen 

Veranstaltungen, wie unserem 

alljährlichen Turmfest oder dem 

bundesweiten Tag des offenen 

Denkmals, standen und stehen 

wir der Kirchgemeinde mit Rat 

und Tat hilfreich zu Seite.  

So können wir auf bundesweit 

32 Mitglieder verweisen, die 

uns nicht nur mit Ihren Spenden 

unterstützen.  

 

2014 wird für uns ein Jahr 

werden, in dem wir uns wieder um ein großes Bauvorhaben kümmern 

müssen, das auf den ersten Blick nicht sichtbar ist. Die 

Holzbaukonstruktionen für das Dach, die erst in den 1990 Jahren erneuert 

wurden, müssen aufgrund grober Baumängel an einigen Balken und 

Stützebenen  ausgetauscht werden.  

Erneute Kosten in Höhe von ca. 130.000 ú  kommen auf uns zu.  

Das ist für unsere kleine Gemeinde natürlich sehr schwierig, es soll uns 

aber nicht abschrecken und wird uns in unseren Bemühungen noch stärken.

        Kathrin Rüssel 
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Goldene Konfirmation  
 

 

In Kölzow und in Bad Sülze wird im Mai 2014 die 

Goldene Konfirmation gefeiert, alle Konfirmandenjahrgänge aus den 

Jahren 1962 - 1964 sind herzlich eingeladen!  

 

Bitte vormerken und weiter sagen: 10. Mai um 14:00 Uhr Bad Sülze und 

11.Mai um 14:00 Uhr in Kölzow werden die Festgottesdienste stattfinden. 

 

Singkreis 

 

Donnerstag `s um 17:00 Uhr Pfarrhaus Kölzow 
 

Sie haben Spaß an Musik? Sie lieben es gemeinsam mit anderen zu singen 

und zu musizieren?  

Dann sind Sie herzlich willkommen bei unserem Singkreis! 

 

Informationen unter  

038228-234 bei Frau Fink 

 

Max Piontraschke freut 

sich, Sie in unserem 

Singkreis begrüßen zu 

dürfen. 
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Junge Gemeinde 

 

Eine Gruppe Jugendlicher hat sich Anfang November im Pfarrhaus  

Kölzow getroffen, um abzusprechen, wann und wo und wie  

ĂJunge Gemeindeñ hier in Bad Sülze und Kölzow erlebt und gelebt 

werden kann. Wer Lust hat und mindestens 14 Jahre alt ist, ist herzlich an 

folgenden Terminen in das Pfarrhaus in Kölzow eingeladen!  

 

06. Dezember ab 18:00 Uhr ĂKekse ï Backenñ und ĂFilm ï Guckenñ 

10. Januar ĂGo -Cartñ fahren 

14. Februar ab 14:00 Uhr Schlittschuhlaufen 

07. März ab 18:00 Uhr Pizza und Spiele  

 

Bei Nachfragen 038228 ï 616975, Sebastian Teitz  

 

In diesem Zusammenhang haben sich junge Leute gemeldet, die gerne 

Musik  unter der Leitung von Björn Bode  machen möchten. 

Am 29. November ab 18:00 Uhr findet das erste Treffen im Gemeindehaus 

Bad Sülze statt. Es wird eine Band gegründet werden!  

Alle weiteren Proben usw. werden dann dort besprochen! 

 

Bei Nachfragen 0157 71830186, Björn Bode 
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Seniorenkreise 

 

Die Bad Sülzer Senioren treffen sich zu folgenden Terminen  

immer um 14 :00 Uhr  im Gemeindehaus: 

 

 03. Dezember  Adventsnachmittag 

 

 07. Januar  Die Jahreslosung 

 

 04. Februar Themennachmittag 

 

 04. März  Weltgebetstag 

 

 

Die Kölzower Senioren treffen sich zu folgenden Terminen immer um 

14:00 Uhr im Pfarrhaus: 

 

 04. Dezember  Adventsnachmittag 

 

 08. Januar  Die Jahreslosung 

 

 05. Februar Themennachmittag 

 

 05 .März  Weltgebetstag 
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Frauenkreis 

 

Der Kölzower Frauenkreis trifft sich zu folgenden Terminen: 

 

¶ 05. Dezember, 19:00 Uhr Weihnachtsfeier in Broderstorf 

¶ 09. Januar, 19:00 Uhr "Begegnung der besonderen Art" 

¶ 06. Februar, 19:00 Uhr "Spielen und Entspannen" 

¶ 06. März, 19:00 Uhr Weltgebetstag 

Lektoren- und Besuchskreis 

 

Lektorenkreis und Besuchskreis, ebenso die Kirchgemeinderäte 

vereinbaren die nächsten Termine nach Bedarf. 

Konfi rmanden 
 

Ansprechpartnerin von Januar bis März ist Anke Fink, unter  

038228 - 234 zu erreichen. 

 

Hier die Einladung zu folgenden Terminen jeweils um 09:00 Uhr im 

Pfarrhaus Kölzow: 07. Dezember, 11. Januar und 22. Februar. 

 

Die Konfifreizeit  findet vom 14.bis 16. März in Neu Sammit statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


